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Russland
Richtlinien zur Betreibung von kommunalen Wasserversorgungs 
und Abwasserbehandlungssystemen und Anlagen.
Genehmigt durch die staatliche Bauaufsichtsbehörde am 30.12.99 N 168

Deutschland
Technische Regel Arbeitsblatt GW 303-1
Berechnung von Gas- und Wasserrohrnetzen -
Teil 1: Hydraulische Grundlagen, Netzmodellisierung und Berechnung

Technische Mitteilung Hinweis GW 303-1
Berechnung von Gas- und Wasserrohrnetzen -
Teil 2: GIS-gestützte Rohrnetzberechnung



GIS SystemDaten aus der 
Kundenbetreuungszentrale

Abgespeicherte Daten zu 
den Betriebsarten im Netz
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Kundenwasserverbrauch

Topologie, 
Beschaffenheiten der 
Rohrleitungen, 
Zustand von 
Armaturen

Archivdaten zum 
Netzbetrieb

Hydraulisches Modell

Durchflussmessungen 
in PS und im Netz

MessergebnisseSystem zur 
Druckfernüberwachung

Armaturen

Wasserabgabe 
und Übergabe

Drücke in PS und im 
Netz

Daten zu Drücken, 
Durchflüssen und 
Rauhigkeiten in 
Rohrleitungen
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Hydraulische 
Berechnungen
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Berechnungen eines 
zukuenftigen Netzes

On-line Berechnungen Betriebsorientierte 
Berechnungen

Ein hydraulisches Modell ist Teil eines 
Wasserversorgungssteuerungssystems

Anhand unterschiedlicher Mess und 
Betriebsdaten werden entsprechende 
Betriebszustaende im Netz hydraulisch 
berechnet

Ein Vergleich von Berechnungs und 
Istdaten soll dabei helfen Schaeden im 
Netz zu erkennen.

Ziel der hydraulischen Berechnungen ist die 
Planung eines zukuenftigen Netzbetriebs

Die Berechnungen werden Aufgrund 
bestehender langfristiger Prognosen 
unternommen

Die Berechnungen werden bei einer 
Sanierung des Netzes sowie einem Ersatz 
der betriebenen Anlagen angewandt.

Die Berechnungen zielen auf einen 
bestimmten Betriebszustand im Netz ab 
(Normalverbrauch, Mindestverbrauch, 
Hoechstverbrauch)

Das Ziel der Berechnungen ist die Prognose 
eines hydraulischen Betriebszustandes nach 
Vornahme planmaessiger Taetigkeiten:

Abaenderungen im Betrieb bestimmter 
Anlagen und Anlagenteile (Armaturen, 
Pumpen)

Anschluss neuer Abnehmer

Nutzung von Feuerloeschwasser

Berechnungen zu 
einer konkreten 

Stunde

Berechnung 
mehrerer 
Stunden



�lan�lan

��

Berechnung planmaessiger monatlicher Versorgungsunterbrechungen 
sowie planmaessiger Umschaltungen

Erstellung hydraulischer Berechnungen zu planmaessigen 
Versorgungsunterbrechungen. Bei einer Feststellung negativer 
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Versorgungsunterbrechungen. Bei einer Feststellung negativer 
Auswirkungen entsprechender Umschaltungen, sind Moeglichkeiten zu 
derer Herabsetzung zu eroertern. 

Druckueberwachung im Netz bei einer auf Berechnungsergebnissen 
beruhenden Umschaltung

Vergleich von Druckberechnungs und Druckueberwachungsdaten beim 
Umschalten. Gegebenenfalls sind das Modell zu korrigieren und die 
Netzbereiche zu untersuchen.
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1. Ziele einer hydraulischen Netzmodellierung

2. Unterschiedliche Muster hydraulischer Modelle

3. Arten hydraulischer Berechnungen

4. Aufbau eines Netzmodells
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4. Aufbau eines Netzmodells

5. Kalibrierung eines Netzmodells

• Messung von Druecken und Durchfluessen

• Definition (Messung) der Wasserqualitaet

• Untersuchung hydraulischer Beschaffenheiten im Netz

• Vergleich von Mess und Berechnungsdaten sowie Abschaetzung der 
Modellplausibilitaet

6. Durchsetzung der Anwendung eines Netzmodells im Unternehmen
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Ueberwachung von 
Druckzustaenden
Ueberwachung von 
Druckzustaenden
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1. Der Belegschaft soll ein Zugang zu den sich auf unterschiedliche 
Druckzustaende im Netz beziehenden Daten ermoeglicht werden 
(Bereiche Netzbetrieb und Wasserversorgungs bzw. 
Kanalnetzsteuerung). 

2. Die Verlaesslichkeit der sich auf das Wasserversorgungsnetz 
beziehenden Daten (Topologie, Position von Schiebern) soll beziehenden Daten (Topologie, Position von Schiebern) soll 
aufgebessert werden. Die hydraulischen Prozesse im Netz (Rauheit, 
Widerstand, Wasserqualitaet) sind eingehender zu untersuchen.

3. Das System hydraulischer Berechnungen ist in bestehende 
Informationssysteme zu integrieren.

4. Die Plausibilitaet der unternommenen Berechnung ist staendig zu 
verbessern.

5. Die Erstellung von auf Grundlage eines hydraulischen Modells 
einzusetzenden Verfahren ist abzuschliessen.



����������
�������	
����������
����.����
��!

"����	0
��

6789:;<
=8
>?:@8?:AB

�����
��	���
�������
����
��
��		�����	���
��	������!
 �����	���
#����������

��
������

������
���.
/C�
'���
�
/���.	��.���B

��������������	
	

��		��
������
'������������ ()**
)(+),!),!()**


